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DıIe >sc1lentific cCommunıty« g1bt sıch ıIn der Regel be1l einer Festschrift e1in Stelldicheıin, einem
Artıkel In einer olchen Publıkatıion haftet jedoch oft der d ıne Produktion zweıter Garnıtur

Se1IN, die einem bestimmten Anlass AdUus der Schreibtischschublade SCZOLCH wIrd. Dass 16868
nıcht immer se1ın IMNUSS, bewelst dıe vorliegende Festschrift ZU Geburtstag VO  —; W alter
Kardınal Kasper, dem Präsıdenten des päpstlıchen ates ZUT Förderung der Einheıt der Chrısten:
herausgeben wurde dıe Festschrift VON efer WALTER, aus KRAMER und George

Bereıts der Tıtel mMacC neugler1g. Die Beıträge können In diıeser Rezensıion nıcht einzeln
vorgestellt werden. DIie Arbeıten namhafter Okumeniker wurden In olgende Bereiche eingeteılt:
ekklesiologische Perspektiven (15—-132), Modelle kırchlicher FEinheıt un Standpunkte
geme1insamer Verantwortung 955

Mıt den Beıträgen VO  S JUÜNGEL, WENZ un! BIRMELE werden in der Festschrift TUNd-
satziragen des ökumenıischen Dıalogs Aaus der evangelısch reformıerten Sıcht dargeboten. DIie TeN
Autoren gehen grundsätzlıchen ekklesiologischen Fragen nach, die in UC«C dıe Problematık der
aktuellen Debatte 1m ökumeniıschen Dıalog berühren. DiIie fundıerten Beıträge VO  - EHL und

CDONNELL referleren ıne bınnenkatholische ematı der LEUECICI Debatte der Ekklesiologıie.
Beıde versuchen, dıe Verhältnısbestimmung zwıschen Universal- und Ortskıirche auszuloten: ıne
Dıskussıon, In der der geehrte ubılar selbst maßgeblıch beteiulgt W dl. ECKLER: Beıtrag ZUT

Programmschrıift der Tübıinger Schule zeichnet den gelistigen WIE theologıschen Background des
Kardınals ach Mıt grobem Interesse lesen sıch cdıe verschıliedenen Beıträge, dıe Eınzelfragen des
Öökumenıschen Dıalogs gewıdmet SInd. S1e zeıgen dıe WeiIte des ökumenıischen Dialogs und ühren
LeserlIn kundıg In den aktuellen Dıskussionsstand eın Be1l vielen Eınzelfragen hat Walter ard
Kasper die Dıskussion selbst entscheıidend miıtgeprägt! Eınem wıchtigen Aspekt der bılateralen
Konsensgespräche der Okumene geben jene Artıkel wıder, die dem Dıalog der katholischen Kırche
mıiıt Freikiırchen und Methodisten gewıdmet sınd (2/7911: Fundıierte eıträge behandeln
»klassısche kınzelfragen« der ökumeniıischen Gespräche (Eucharıstıie- un Amtsverständnıis,
(Gjemelinsame Erklärung SE Rechtfertigungslehre Sıe lesen sıch mıt oroßem Gewınn; zugleıich
weılsen SIE Wege, 8888! In dieser Thematık weıter voranzukommen. Ebenso kommen, In ogrundsätzlı-
her WIE systematıscher Sicht, Spannungen und Probleme des ökumeniıischen Dialogs ur 5Sprache
(135M8:

Im Abschnuıiıtt (»Standpunkte geme1insamer Verantwortung«, 44 1—550) kommen hauptsächlıch
Vertreter VON Kırchenleiıtungen Wort, S1E thematısıeren Aaus ıhrer Verantwortung Weıte und
Problematık des ökumenischen Dıalogs. er Band wırd Mre einen eindrücklıchen Artıkel
beschlossen, der den spırıtuellen Aspekt ökumeniıscher Theologıe und Eınheıitsvorstellung ZU Inhalt
hat Okumene als geistlıcher Prozess. 522—-550). kın Mıtarbeiterverzeichnis beschliıeßt
den and (383 I=

DIie Beıträge sınd allgemeın auf sehr em Nıveau und lesen sıch mıt großem (Gewımnn. DiIie
Festschrift okumentiert somıt eindrücklıch den aktuellen Stand des ökumenıschen Dıialogs und
ze1ıgt, dass dıe OÖOkumene nıcht total stagnıert, sondern ebt en WIT dem Brückenbauer 1mM
ökumeniıischen Dıialog, Walter Kardınal Kasper, ZU Schluss der Re7z selbst das Wort »Statt uns

ökumenischen TIräumereıen hıiınzugeben un! uns dem reiıben, W ds$s eute och NIC möglıch Ist,
sollen WITr UuNs ber das freuen, W as un heute geschenkt Ist, un mut1g che Schritte (un, dıe heute
möglıch sınd un denen uUuNs der (Gelst (jottes euftfe eınlädt und ZU denen UNs herausfordert«

DIie Festschrift ıne Zeıtaufnahme In Sachen ÖOkumene für Schritte, dıe heute 1m ökume-
nıschen Dıialog der eıt SINd.

Luzern Wolfgang Müiller

/ZM ahrgang 2004 eft 3/4


